
4171 Sankt Peter am Wimberg 
Hansbergstraße 20 

 

J o h a n n e s  T r e m e l  
S c h l a g w e r k / P a u k e  

A - 4171 St. Peter am Wimberg - Hansbergstraße 20 

johanes.tremel@gmail.com 
 
Johannes Tremel zählt etwa Engagements beim Concentus Musicus 
Wien, der Wiener Symphoniker, dem Philharmonischen Orchester 
Graz und dem ORF Radiosymphonie – Orchester Wien zu seinen 
Highlights. Nach erfolgreichem Probespiel im Jahr 2012 ist er auch 
Schlagwerker/Pauker im Jeunesse Orchester Wien. 
 
Weiters gab er Konzerte mit dem historischen Orchesterverein Wien, 
dem Akademischen Symphonieorchester Wien, dem Uni – Orchester 
Wien, dem Webern Symphonie Orchester, dem Landesjugendorchester 
Salzburg, dem Oberösterreichischen Jugendsinfonieorchester und dem 
Konzertverein Wien. 
Regelmäßige Salonorchester – Engagements im Salonorchester Alt – 
Wien, dem Imperial – Orchester Wien uvm. 
Konzertreisen führten ihn nach China, Frankreich, Rumänien und 
Deutschland. 
 
 
Seine Schlagwerkausbildung begann im Alter von 7 Jahren an der Landesmusikschule Neufelden bei 
Roland Fahrner/Manuel Höfer. Nach Abschluss einer Höheren Technischen Lehranstalt 
(Automatisierungstechnik) mit Reifeprüfung im Juni 2011 bereitete er sich während dem 
Grundwehrdienst bei der Militärmusik OÖ auf die Zulassungsprüfung für das Musikstudium vor. 
 
Johannes Tremel studiert seit 2012 an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
(Konzertfach und IGP) bei Dieter Seiler (Solo – Pauke Wiener Symphoniker) und seit Herbst 2016 bei 
Univ. Prof. Thomas Lechner (Solo – Pauke Wiener Philharmoniker) an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Graz (Konzertfach). Ergänzend dazu bezieht er Unterricht bei Anton Mittermayr 
(Solo – Pauke Wiener Philharmoniker), Oliver Madas (Wiener Philharmoniker) und Anton Mühlhofer 
(Jazz – Schlagzeug und Ethnopercussion). 
Weiters nahm Johannes Tremel an einem Education Programm mit den Berliner Philharmonikern 
unter der Leitung von Sir Simon Rattle teil und absolvierte Meisterklassen bei Prof. Peter Sadlo, 
Rainer Seegers und Vladi Petrov. 
 
 


